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©  Bauplatte. 

©  Die  Bauplatte  besteht  aus  einer  Bitumenwellplat- 
te  (1)  und  einer  auf  diese  aufgebrachten  Beschich- 
tung  (2),  die  aus  Glimmer  und  feuerhemmendem 
Bindemittel,  vorzugsweise  eine  feuerhemmende  Dis- 
persionsfarbe,  besteht.  Nach  dem  Aufspritzen  der 
Beschichtung  erfolgt  eine  Trocknung  mit  Wasserent- 
zug.  Die  Bauplatte  weist  dann  Widerstandsfähigkeit 
gegen  Flugfeuer  und  strahlende  Wärme  auf. 

CL 
LU 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  424  707  A1 2 

BAUPLATTE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bauplatte  zur  Ver- 
wendung  als  wand-  oder  dachbildendes  Element. 
Mit  der  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst  werden, 
eine  Bauplatte  mit  Widerstandsfähigkeit  gegen 
Flugfeuer  und  strahlende  Wärme  zu  schaffen,  die 
den  Anforderungen  nach  DIN  4102,  Teil  7  genügt. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  die  Bauplatte  die 
Merkmale  gemäss  Anspruch  1  auf. 

Bauplatten  auf  Bitumenbasis  sind  bekannt,  be- 
sitzen  aber  keine  feuerhemmende  Eigenschaft.  Mit 
dem  zusammen  mit  einem  feuerhemmenden  Bin- 
demittel  als  Beschichtung  auf  das  aus  einer  Bitu- 
menplatte  bestehende  Trägermaterial  aufgebrach- 
ten  Glimmer  erzielt  man  den  Vorteil,  dass  das  im 
Glimmer  gebunden  enthaltene  Kristallwasser  bei 
Erwärmung  ab  100°  verdampft  und  den  Glimmer 
bläht,  wodurch  zwischen  der  Beschichtungsoberflä- 
che  und  dem  Trägermaterial  eine  Dämmschicht 
entsteht,  die  bis  zu  10  mm  Dicke  erreichen  kann 
und  verhindert,  dass  das  Trägermaterial  durch- 
brennt.  Die  Beschichtung  ist  vorzugsweise  in  einer 
Stärke  von  2  bis  3  mm  auf  die  Bitumenplatte 
aufgebracht.  Das  Bindemittel  für  den  Glimmer  ist 
vorzugsweise  eine  feuerhemmende  Dispersions- 
farbe,  die  ausser  als  Bindemittel  für  den  Glimmer 
auch  für  die  Haftung  der  Beschichtung  auf  dem 
Trägermaterial  dient. 

Ein  Ausführungsbeispiel  wird  nachfolgend  an- 
hand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  und  2  Seitenansicht  und  Draufsicht  einer 
als  Wellplatte  ausgebildeten  efindungsgemässen 
Bauplatte; 
Fig.  3  den  in  Fig.  1  eingekreisten  Ausschnitt  in 
grösserem  Massstab. 

Die  Bauplatte  besteht  aus  einer  Bitumenwell- 
platte  i  als  Trägermaterial,  welches  aus  Zellulose 
und  Bitumen  besteht,  und  aus  einer  auf  das  Träg- 
ermaterial  aufgebrachten  Beschichtung  2  mit  einer 
Dicke  von  2  bis  3  mm,  die  feuerhemmend  ist  und 
aus  einer  Mischung  von  Glimmer  und  einem  feuer- 
hemmenden  Bindemittel  besteht,  welches  vorzugs- 
weise  eine  feuerhemmende  Dispersionsfarbe  ist. 
Diese  dient  sowohl  als  Bindemittel  für  den  Glimmer 
als  auch  für  die  Haftung  der  Beschichtung  auf  der 
Bitumenplatte.  Das  Glimmer-Farbgemisch  wird  mit- 
tels  eines  Spritzsystems  "Airless"  aufgespritzt  und 
die  anschliessende  Trocknung  erfolgt  in  einem 
Trocknertunnel  mit  Umluftsystem,  wobei  der  Dis- 
persionsfarbe  das  Wasser  entzogen  wird.  Das  as- 
bestfreie  aufgetragene  Glimmer  enthält  gebunde- 
nes  Kristallwasser,  welches  bei  der  Erwärmung  ab 
100°  C  verdampft  und  den  Glimmer  bläht  oder 
exfoliert,  wodurch  zwischen  der  Bitumenplatte  und 
der  Beschichtungsoberfläche  eine  Dämmschicht 
entsteht.  Diese  Dämmschicht,  die  bis  10  mm  Dicke 

erreicht,  verleiht  der  Bauplatte  die  Widerstandsfä- 
higkeit  gegen  Flugfeuer  und  strahlende  Wärme. 
Sie  verhindert  das  Durchbrennen  der  Bitumenplat- 
te.  Die  Bauplatte  kann  als  Wellplatte  oder  als  ebe- 

5  ne  Platte  ausgebildet  sein,  wobei  der  Aufbau  der 
Platte  gleich  ist. 

Ansprüche 
w 

1  .  Bauplatte  zur  Verwendung  als  wand-  oder  dach- 
bildendes  Element,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
eine  Bitumenplatte  (1)  mindestens  auf  einer  Seite 
eine  feuerhemmende  Beschichtung  (2)  aus  einer 

15  Mischung  von  Glimmer  und  einem  feuerfesten  Bin- 
demittel  aufweist. 
2.  Bauplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  aus  Zellulose  und  Bitumen  be- 
stehende  Bitumenplatte  (1)  eine  2  bis  3  mm  starke 

20  feuerhemmende  Beschichtung  (2)  aufweist. 
3.  Bauplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Bindemittel  für  den  Glimmer 
eine  feuerhemmende  Dispersionsfarbe  ist. 
4.  Bauplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

25  zeichnet,  dass  die  Beschichtung  (2)  auf  die  Bitu- 
menplatte  (1  )  aufgespritzt  ist. 
5.  Bauplatte  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  als 
Wellplatte  oder  als  ebene  Platte  ausgebildet  ist. 
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